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Kursbericht ÜK4-25 für Zeichner EFZ Fachrichtung Architektur 

 
Der ÜK4 beschäftigt sich während der fünf Kurstagen mit verschiedenen Aufgaben des Leitfadens und 
den durch die Kursbegleitung vorbereiteten Themen. Ziel des ÜK4 ist es, einen ersten kompletten QV-
Durchlauf vorzunehmen, um den Lernenden ihren aktuellen Lernstand aufzuzeigen. 
 
Kurstag 1   - Präsentationen Vorarbeit zum Thema «Fassadenelemente Vorfabriziert» 

- Vorstellen des Bauplatzpraktikum 
- Perspektive 
- Inputs zum Detailzeichnen & Problemerkennung 

 
Kurstag 2:  - 1h Problemerkennung 
  - 6h für 4 Detail, Massstab 1:5 
  - Input zum Ablauf Werkplan 
 
Kurstag 3:   - Vormittag 4.5h Werkplan (Grundriss M: 1:50) CAD im Büro 
  - Nachmittag Besichtigung Neubau Mehrfamilienhäuser Gallihof in Steffisburg 
 
Kurstag 4:  - Test 1x1 und ABC 
  - Terminprogramm Erneuerung Küche und Nasszelle  
  - div. Rückgaben und Besprechungen  
 
Kurstag 5: - individuelle Vertiefungsarbeit (T/G/B) auf A3, Aufenthaltsraum im Innenhof 

- ganzer Tag, persönliche Gespräche mit Lernenden 
- Ausblick & Möglichkeiten als ZFA, Fragen, Rückmeldung 

  - Prämierung des schönsten Arbeitsbuches, beste ÜK4 Leistung 
 
 
Arbeiten vom Kurs ÜK4 2025 
 

 
Plakat: Max von Weissenfluh Arbeitsbuch: Josias Zürcher Baustellenpraktika: Livio Winkler 

BAUSTELLEN
PRAKTIKUM

Vorbereitungsarbeiten
Befestigung der Schalung
Mit Stützen, Schalungsträgern oder Konsolen 
wird die Schalung so befestigt, dass sie 
während und nach dem Betonieren allen 

Anforderungen entspricht.

Schalung
Die Schalung besteht meist aus Schaltafeln 

(Holz) oder Schalungselementen (Metall).

Installationen
Die im Beton geführten Installationen werden 
vor oder zwischen dem Einlegen der 
Armierung platziert. So können 
beispielsweise Elektro-, Lüftungs- oder 
Sanitärinstallationen direkt im Beton geführt 

werden.

Armierung
Damit der Beton auch auf Zug belastbar ist, 
wird er bewehrt. Dies geschieht mit Stahl, der 
sowohl in einer oberen als auch in einer 
unteren Lage verlegt wird.

Projekt
Ich durfte eine Woche lang mein Praktikum 
auf einer Baustelle unseres Büros in 
Bremgarten bei Bern absolvieren. Beim 
Projekt handelt es sich um ein 
Mehrfamilienhaus mit vier Parteien, die in 
vertikal angeordneten Schnitten aufgeteilt 
sind. Insgesamt umfasst das Gebäude drei 
Geschosse plus Attika, die aufgrund der 
Hanglage bis zu 12 m im Boden liegen. Durch 
diese Lage im Hang stellten der Aushub und 
die damit verbundene Baugrubensicherung 
eine große Herausforderung dar. Das Projekt 
wird als vollständiger Massivbau ausgeführt.

Livio WinklerZFA2022b Kirchgasse 4Baustellenpraktikum 17.09.2025

Holzbauer
Elementelen
Für ein anderes Projekt war ich bei Gfeller 
Holzbau mit dem Zusammenbau von 
Elementen beschäftigt. Dabei handelte es 
sich um unser neues Büro, das mit dem 
HBV-System gebaut wurde. Meine Aufgabe 
war es, die Außenwandelemente und 
Wohnungstrennwände herzustellen.
Zuerst wurde das bereits zugeschnittene 
Holzständerwerk verschraubt. Im zweiten 
Schritt folgte die Beplankung mit der 
Innenschale, meist aus OSB oder Fermacell. 
Durch die Versteifung dieser beiden 
Schichten konnte das Element gedreht 
werden, sodass auf der anderen Seite die 
Dämmung (Steinwolle) eingebracht werden 
konnte.Der letzte Schritt bestand darin, das 
Element zu schließen, damit die Dämmung 
beim Transport nicht herausfällt. Alle 
fertigen Elemente wurden in der Halle auf 
eine Pritsche verladen und anschließend in ein 
Zwischenlager gebracht.

Arbeiten
Ich konnte mir in den beiden 
Baustellenpraktika ein genaueres Bild davon 
machen, wie die Arbeit eines Baumeisters und 
eines Holzbauers aussieht. Während des 
Baumeisterpraktikums durfte ich 
verschiedene Vorbereitungsarbeiten 
verrichten, sodass wir im Anschluss 
betonieren konnten. Hauptsächlich führte ich 
Arbeiten an den Geschossdecken aus, stellte 
Aussparungen her und half beim Schalen der 
Außenwände.
Beim Holzbaupraktikum durfte ich bei der 
Herstellung von Wandelementen mitarbeiten 
und bei der Aufrichtung dabei sein.
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Vorarbeit: Salome Stragiotti  
 
 
 
 
Vorarbeit – Fassadenelemente Vorfabriziert 
 
Die Vorarbeit zum Thema «Fassadenelemente Vorfabriziert» wurde wie jedes Jahr in Form einer 
Kurzpräsentation anhand einem Referenzobjekt, gelayoutet auf einem A2 der gesamten Klasse nä-
hergebracht. Die Auseinandersetzung mit dem Objekt in Zusammenhang auf vorfabrizierte Fassaden-
elemente wurde im Arbeitsbuch erarbeitet. Wir durften viele interessante Vorträge, Plakate und neue 
Objekte kennen lernen, bei denen unterschiedliche Fragestellungen behandelt wurden. 
 
• Welche Vorteile und Herausforderungen ergeben sich durch die Vorfertigung im Vergleich zur 

konventionellen Bauweise? Vor- und Nachteile? 
 

• Wie verhält sich die Kostenstruktur von vorfabrizierten Elementen im Lebenszyklus des Gebäu-
des? 

 
• Welche Rolle spielen vorfabrizierte Elemente hinsichtlich Nachhaltigkeit und Ökobilanz? 

 
• Welche gestalterischen Freiheiten und Grenzen ergeben sich aus der industriellen Fertigung? 

 
• Wie beeinflusst der Montageprozess die Planungsphase und welche Verankerungssysteme sind 

entscheidend?

Das Heydar Aliyev Center wurde von Zaha Hadid Architects ent-
worfen und zwischen 2008 und 2012 gebaut. Mit rund 101'800 

m² vereint es ein Museum, ein Auditorium, eine Bibliothek 
sowie verschiedene Ausstellungs- und Konferenzräume.

Die Fassade ist das zentrale Element des Gebäudes und prägt 
sein Erscheinungsbild. Sie besteht aus einem hinterlüfte-
ten Vorhangfassadensystem aus glasfaserverstärktem 
Beton (GFRC) und Glas. Alle Paneele wurden individuell 
im Werk gefertigt, in Segmenten bis zu 4×4 m zur Bau-
stelle geliefert und dort passgenau montiert. Jedes Fas-
sadenelement ist ein Unikat, da die doppelt gekrümmte 
Freiformgeometrie keine Wiederholungen zulässt.

Besonders auff ällig ist das Fugenraster, das je nach Be-
reich zwischen 20 und 50 mm breit ist. Es strukturiert 
die Oberfl äche, betont die fl iessende Linienführung 
und erleichtert zugleich die Montage und den Zugang 
zur Unterkonstruktion. So entsteht der Eindruck einer 
nahtlosen Gebäudehaut, bei der Dach, Wand und Bo-
den ineinander übergehen.
Die Fassade zeigt eindrücklich, wie moderne Vorfer-
tigung und digitale Planung den Bau selbst extrem 
komplexer Formen ermöglichen.

ZFA2022a – ÜK4 – Salome Stragiotti – Juchartenweg 1, 3705 Faulensee
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Kursrückblick 
 
Die Wohnüberbauung St. Anna Schweighof in Kriens vom Architekturbüro Lütolf und Scheuner Archi-
tekten HTL SIA BSA GmbH begleiten die Lernenden seit dem 1. Lehrjahr in ihren jeweiligen ÜKs. Im 
Rahmen dieses Projekts konnte ein erster Qualifikationsverfahrensdurchlauf (QV-Durchlauf) durchge-
führt werden, bei dem 4 Details im Massstab 1:5 innerhalb von 6 Stunden von Hand erstellt wurden. 
Zusätzlich wurde ein Grundriss im Massstab 1:50 in 4,5 Stunden mit Hilfe von CAD-Software erarbei-
tet. Die unkonventionellen Dachaufbauten in Holz-Beton-Verbunddecken haben den Lernenden gros-
se Mühe bereitet. 
 
Die Erstellung der Innenperspektive und der äusseren Visualisierung musste, wie in den Vorjahren, 
erneut erklärt und gemeinsam erarbeitet werden. Die Lösungen im Bereich Grundlagen (1x1) wurden 
als unterdurchschnittlich bewertet. 
 
Den Lernenden wurde zum ersten Mal ein individuelles Arbeitsbuch- und Detailgespräch angeboten, 
damit ein Gespräch, ähnlich dem der QV simuliert werden kann. Das Angebot wurde von mehreren 
Lernenden wahrgenommen und als Mehrwert beurteilt. 
 
 
Besichtigung Baustelle 
 
Die diesjährige Baustellenbesichtigung führte die Lernenden nach Steffisburg die autofreie Wohnsied-
lung Gallihof, die in Hybridbauweise erstellt wird. Die Lernenden konnten den Rohbau und die letzte 
Betondecke kurz vor dem Betonieren begutachten. Viele Fragen zu Armierungen, Einlagen, Kragplat-
tenanschlüsse etc. wurden gestellt und besprochen.  
 
 
Bewertung 
 
 

ZFA 
2022A 

Themen A B C F U D 

T1 Arbeitsbuch 4 16 - - - - 
T2 Vorarbeit 4 15 - - - 1 
T3 Terminprogramm - - - - - - 
T4 Perspektive - 19 1 - - - 
T5 Baukonstruktion - 20 - - - - 
T6 Gesamtplan - 18 2 - - - 
T7 1x1 - 16 4 - - - 
T8 ABC - 20 - - - - 
T9 Wahlpflichtarbeit 3 15 2 - - - 

 
ZFA 

2022B 
Themen A B C F U D 

T1 Arbeitsbuch 1 17 1 1 - - 
T2 Vorarbeit 3 16 1 - - - 
T3 Terminprogramm - - - - - - 
T4 Perspektive 1 18 - - - - 
T5 Baukonstruktion - 17 1 - - 1 
T6 Gesamtplan - 18 1 - - - 
T7 1x1 - 13 6 - - - 
T8 ABC 1 18 - - - - 
T9 Wahlpflichtarbeit - 17 2 - - - 

 
 

Kursleitung:  
Kevin Baumgartner, Architekt BA FH 
Alexander Abousbaa, Eidg. dipl. Bauleiter 
Nicolas Kormann, Architekt BA FH 
Rafael Balduini, dipl. Bauleiter 
Ramona Müller-Rösti, Architektin BA FH 
Rahel Holzer, Zeichnerin ZFA EFZ 


